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von dler Fortification . 103
ne Linie durchſchneide : dort zeiget ſich die Spize des halben Monds .
Hernach ziehet man die Facen auf einer Seiten Wie auf der andern
gegen die Schulter - Winckel biß an den Graben

K
Wollet ihr Flanquen machen , ſo můſſet ihr eben ſo verfah -

ren : ihr leget nemlich ein Lineal an die innere Linie des Glacis
und bemercket die Puncten , Wo es die Facen des halben Mondsoder Ravelins durchſchneidet : von dar aus laſſet ihr Perpendicular -Linien auf die Linien des Grabens fallen : Dieſe ſind die Flanquendes Ravelins ,

*

.
Wias die Grund - Linie ( oder Flache ) des Walls anbetrifft ,

ſo machet man Parallel - Linien mit den Flanquen und Facen , füuff
Ruthen breit . Die Bruſtv/ehr iſt derjenigen in dem groſſen Wall
durchgehends gleich ; Der Graben aber iſt mit den Facen parallelund ſechs Ruthen breit .

§. 4 .
Ubrigens iſt zu mereken , daſ der bedeckte Weg , Wie er in

dem vorhergehenden Capitel beſchrieben worden , um alle Auſſen -
wercke herum gehen muß .

*

Das IV . Capitel .
Ein Horn - Werck für die Courtine zu ma -

chen . Siehe die 5 . Figur .

§. 1.

1 Raget aus der Haupt- Spize des Ravelins auf die Linie „ welche
mitten durch die Polygon gehet , 44 . Ruthen auswaͤrts als

Q . machet aus dem Punct G. auf jeder Seite einen Bogen von 30 .
Ruthen , und durchſchneidet dieſe beede Schulter - Boͤgen mit 70 .Ruthen in H . und F. und ziehet HF .

§. 2 .

Nachgehends traget aus der Mitte dieſer Linie in G. 10 . Ru -
then eĩinwWarts gegen H . und ziehet aus E. und F. die Defens - 8885
nien ůͤber das Creuz , auf welche ihr die Facen traget , deren Laànge

18 . Ru -
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18 . Ruthen iſt : machet die Flanquen , nebſt den Orillons und hoh -

len Thürmen , eben ſo , Vie ihr ſie in der Haupt - Veſt ung gemachet
habt , auffer daſß man allezeit 4. Ruthen von der Flanque fur das

Orillon abſehneidet , und daß der Reſt fuͤr die bedeckte Flanque ,
nebſt dem hohlen Thurm , geboͤret .

§. 3.

Aus E. und F . ziehet man die Flügel gegen den Schulter - Win -

ckel biſß an den Graben , und alſo iſt der Entwurff eines Horn -

W- ercks fertig .
H. 4 .

Der Abriß wird eben ſo gemacht , Wie in der HauptVeſtung :
aber die Malſe ſind unterſchieden : nemlich dię Grund - Flàche des

Walls hat 4 . Ruthen , und der Bruſtwyehr ihre hat 18 . Schuhe , die
2 . Banquete ſind , ie ordentlich , und die Breite des Grabens iſt

5 . Ruthen .

Das V. Capitel .
Ein Horn - Werck vor ein Bollwerek zu legen .

Siehe die 6. Figur .

aus der Spize des Bollwercks auf den verläàngerten Dia -

meter 44 . Ruthen auswuͤrts biß in PSs . Ziehet durch B. eine

Linie CD . Welche den verlàngerten Diameter nach rechten Win -

ckeln durchſchneide . Macher die Linien B C . und BD . jede 30 ,
Ruthen lang , und machet hernach das Horn - Werck mit ſeinen

Facen , Flanquen und Courtinen darauf , Vie im vorhergehenden
Capitel gemeldet WVorden . Traget aus dem Schulter - Winckel der

Haupt - Veſtung auf die Facen 61 . Ruthen in O . und P. und ziehet

gegen dieſe Puncten die Flůgel eures Horn - Wercłs , ſo iſt der Ab -

riß fertig . Der Grund - kiſ wird gemacht , wie in dem vorherge -
henden Capitel gewieſen Worden . Es ſind aber dieſe Arten von

Wiercken nicht mehr uͤblich .
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